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Herzlich Willkommen!

Vorstellung der bisherigen Ergebnisse zum Prozess
»Nachhaltigere Sportvereine in Bonn“
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our environment bette
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Agenda

=

Vorstellung des Projektes und der Projektpartner
Vorstellung des ZNU-Standard

Vorstellung des Projektprozesses und der Projektergebnisse
Ausblick und Phase 2

Kurzvorstellung Software , Leadity"

o vp W

Offene Diskussion (mit allen Projektpartnern)
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Das ZNU uns der ZNU-Standard Nachhaltiger Wirtschaften
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ZNU

Universitares Institut in der Fakultat fur Wirtschaft und Gesellschaft der UW/H

Mehr als 20 Jahre Erfahrung
Forschung Konferenzen Tools / Initiativen Beratung Weiterbildung fur Fihrungskrafte

Nachhaltigkeits- Jahrlich seit 2008  » ZNU-Standard fjol GmbH und leadity » > oo Nachhaltigkeitsmanager:innen

management und 30.09 Digital- » ZNU goes Zero von fjol-digital GmbHin > > 1000 Arbeitskreis-Teilnehmer:innen
Sustainable Change  konferenz Kooperation mit der :
5 Nachhaltiger Wirtschaften 2024 UW/H




Nachhaltiger Wirtschaften nach ZNU-Standard Teil |

Denken

'ﬁ? Frilherkennung

{?@ Philosophie / Werte

E Ziele / Meilensteine

Kommunizieren

@%)\ Dialogkultur
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ZNU-Standard

Nachhaltiger
Wirtschaften

Handeln

F\Q{K Integration / personlicher Beitrag

<7 Bildung / Lernprozess

Messen
Diagnose / Leistung

ZNU-Standard (2023)



Nachhaltiger Wirtschaften nach ZNU-Standard Teil Il

Soziales

[/} Arbeitssicherheit

Umwelt

“0- Klima
Energie
Verpackung
Abfall
Wasser
Boden

Luft

Biodiversitat

Qe PO & X

Tierwohl
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) Gesundheit
g_Y;‘J Menschenrechte
Kultur der Vielfalt

&
éﬁ Demografie

Wirtschaft

Nachhaltiger | | @ Innovation

Wirtschaften

Qualitat
Daten
Ehrliche Werbung

Fairer Wettbewerb

Regionales Engagement

Beschaffung

¢ BIAD.H

Faire Bezahlung

Gerechte Wertschopfung




Systematik des ZNU-Standard Nachhaltiger Wirtschaften

* Ganzheitliche Sicht auf J—
Unternehmensfihrung und Umwelt,
Wirtschaft, Soziales

» Fokus auf wesentliche Themen (z.B. Klima,
Verpackung, Innovation, Menschenrechte)

ZNU-Standard

Nachhaltiger
Wirtschaften

* Fortlaufende Verbesserung sichern durch den
Zyklus ,,Denken-Handeln-Messen-
Kommunizieren®

T WIRTSCHAFT T
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ZNU- zertifizierte Sportvereine (Stand September 2024)

FC INTERNATIONALE
BERLIN 1980 E.V.
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Prozess des Projektes
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Grundidee des Projektes

* Sportvereine konnen als Treiber und Multiplikatoren fir Nachhaltigkeit in der Gesellschaft
wirken

» Kooperationsprojekt zwischen dem Sport- und Baderamt Bonn, dem Stadtsportbund Bonn
e.V. (SSB) und dem Zentrum fir nachhaltige Unternehmensfihrung (ZNU)

* Aufbau auf bestehende Aktionstipps des SSB und den Handlungsfeldern der Bonner
Nachhaltigkeitsstrategie

* Auftaktveranstaltung und Workshops fur die inhaltliche Ausarbeitung

* Ziel: Erstellung einer Checkliste mit konkreten Handlungsmaglichkeiten fir Sportvereine zur
nachhaltigen Entwicklung und die Vergabe eines Siegels ,Nachhaltigere Sportvereine Bonn*
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Termine und Workshopinhalte

\_

10.04.
Auftakt-
veranstaltung

N\ 4

J

21.05.

Konkrete

Malnahmen

entwickeln

L3
~N

2. Workshop

\_

P

15.05.
1. Workshop
Herausarbeiten
der wesentlichen
Themen

\

J
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v

-

05.06.

3. Workshop
Interne & externe
Kommunikations

moglichkeiten

~N

4 )
03.09.
Abschluss Phase 1
und Vorstellung
der Ergebnisse

- J

Phase 2




Kernergebnisse
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Auftaktveranstaltung 10.04. (Zusammenfassung)

* Beginn der Initiative: Einfangen der...

Erwartungen

7

N

Konkrete MaBnahmeh
Ansprechpartner:innen
Preis, Auszeichnungen
Aktives Mitgestalten
VerknUpfung mit der
Stadt
Multiplikationseffekte
Kommunikationsmittel
Sensibilisierung zum
Thema

/

‘ 14 Nachhaltiger Wirtschaften 2024

Hindernisse

K Finanzmittel

Fehlendes Wissen,

Infrastruktur, Gebaude;
Wertschatzung,
fehlenders Interesse
und Anreize

Zeitliche Belastung
Grofde und Diversitat &
Altersstruktur der
Vereine

/

Winsche

Verbesserungin den\

Bereichen: Mobilitat,
Energiebedarf, Abfall
Kommunikationswege
im Rahmen der eigenen
Maoglichkeiten handeln
geeignete Infrastruktur
Uberarbeitung der
Informationen/
Fordermittel

Ideen

Unterstitzung

J

Unterstitzung exterrh
Partner

Gezielte Ansprache mit
Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeits-
Grundausristung fur
jeden Verein
Austauschmaoglichkeiten
Bilden von Netzwerken
Interne Plattform/

Begegnungsstatte
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1. Workshop 15.05. —Wesentliche Themen

Klima & Energie &
Mobilitat

Verpackung & Abfall
Wasserverbrauch
Biodiversitat Tierwohl

By — o

Betrachtung: I et
Trikot & (von innen nach auRen)
Spieltag

Hot-Spot-
Screening

Nachhaltiger Wirtschaften 2024
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Finanzen & Sponsoring
Trainingsqualitat & -innovation
Digitalisierung & Datenschutz
Kommunikation &
Mitgliederwerbung

Regionales Engagement
Nachhaltiger Konsum &
Verpflegung

Umwelt, Soziales
& Wirtschaft

> 64
G
Einwirkungen Anspruchsgruppen
(von auBen nach innen) Perspektive

Risiko Anspruchsgruppen-
Screening analyse
e /'/”")_
ST e
I fihren der Ergebni l

Wesentliche Handlungsfelder

Gesundheit &
Schutzkonzepte
Beschaffung
(Menschenrechte &
Lohngerechtigkeit)
Diversitat, Demografie &
Integration/ Inklusion

4 Mitglieder/ Aktive
Eltern
Vereine
Verbande
\_ Stadt Bonn/Behorden
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2. Workshop 21.05. — Konkrete Mal3nahmen

* Sammeln & Bewerten von konkreten, unmittelbaren Malinahmen & Kooperations- und Férdermdglichkeiten

Handlungsfelder

Klima & Energie & Mobilitat

Verpackung & Abfall
Wasserverbrauch

Kommunikation & Mitgliederwerbung

Regionales Engagement

Nachhaltiger Konsum & Verpflegung

Gesundheit & Schutzkonzepte

Konkrete, unmittelbare MaBnahmen (Bewertung
mebhr als 4 Punkte)

-Starkere Nutzung von energieeffizienten Geraten
(Neukauf)
-OPNV nutzen, wo méglich

-Mulltrennung (Grundausstattung)

-Wassersparende Sanitaranlagen

-Unterlagen in einfacher Sprache
-,Schnupper- Angebote"

-Gemeinsame Ansprache von Partner:innen,
Unternehmen, Sponsor:innen

-Mehrweggeschirr

-Kinderschutz/ Kinderschutzkonzept (PSG)
-Sichere & dauerhafte Raumlichkeiten

Beschaffung (Menschenrechte &
Lohngerechtigkeit)

-Einkaufsrichtlinie erstellen

Diversitat, Demografie & Integration/
Inklusion

-Leitbild erstellen

-Familienrabatt/ Finanzierung in schwierigen
Lebenslagen

-Erleichterung bei er Beantragung von BuT-Mitteln fur
Vereine

Nachhaltiger Wirtschaften 2024
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Kooperations- und Fordermoglichkeiten:

Durch die Stadt (z.B. Modernisierung
der Infrastruktur, bei der Anschaffung
von Kleidung/ Geraten etc.
Kooperationen zwischen den Vereinen
(in versch. Bereichen)

Ansprache der Politik
Landesforderung

Losungen fir Grof3veranstaltungen



3.Workshop 05.06. — interne & externe Kommunikation

/ Interne Schulungen \ ﬁgemeinsameAktionen(Stammtisch,Themenabende\

» Offentliche Kanéile nutzen etc.)

* Bildsprache, Kombination aus positiver * gemeinsame Plattformen, App, Tools
Kommunikation (Erfolgen) und negativen Szenarien * regelm. personlicher Austausch/ Angebote

* Wirksamkeitsmessung *  Gegenseitige Verlinkungen

» Kommunikations- & Nachhaltigkeitsteam *  Gemeinsame Bildsprache

* Feedbackkultur * Niederschwellige Informationen

* Barrierefreiheit *  Logo, Zertifikat, Aufsteller

k Aufnahme in die Vereinssatzung / k Nutzen versch. Kanale j

Starterset: Textbausteine, Informationen zur Satzungsanderung, Materialien zum Download, Checklisten,
Informationen bezigl. Fordermdglichkeiten, Logo, Bilder, Aufbereitung von Richtlinien etc., zentrale Informationsseite,

Leitfaden zur Kommunikation

* Erwartungen und Unterstitzungen durch SSB/ Stadt Bonn
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Vorstellung der Checkliste
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Checkliste

* Ergebnis mehrerer Workshops, in denen zentrale
Handlungsfelder und MalRnahmen fir Sportvereine
erarbeitet wurden

Aufbau:
1. Allgemeine Einleitung zum Projekt
2. Vorstellung der Handlungsfelder
3. Ansprechpersonen und weitere Webinhalte

* Unterteilt in die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit:
Okologie, Wirtschaft,

* Ziel: Festlegung von Kennzahlen und Mindestkriterien,
um das Siegel ,Nachhaltigerer Sportverein Bonn" zu
erhalten

‘ 19  Nachhaltiger Wirtschaften 2024

»Nachhaltigere Sportvereine Bonn"

Eine Initiative, um Nachhaltigkeit im Sport
zu fordern

cry. .' Stadtspnnxd
BONN. ~s=== Bonn

Sport- und Baderamt Bonn Stadtsportbund Bonn e.V.

Bundesstadt Bonn Welckerstrale 15

53103 Bonn 53113 Bonn

ZNU- Zentrum fir Nachhaltige
Unternehmensfihrung

Private Universitt Witten/ Herdecke
Alfred-Herrhausen Strae so

58455 Witten




Handlungsfelder der Checkliste

Klima & Energie &

Mobilitst Abfall Wasserverbrauch

Kommunikation,
Mitgliederwerbung
& Weiterbildung

Nachhaltiger
Konsum &
Verpflegung

Regionales
Engagement

Beschaffun DIV
Gesundheit & 9 Demografie &
(Menschenrechte & :
Schutzkonzepte S Integration/
Lohngerechtigkeit) :
Inklusion
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Aufbau der Checkliste

Handlungsfeld XY

(o

2 Worum gehtes: /

Jedes Handlungsfeld hat
einen beschreibenden
Text, farblich hinterlegt

\

/

m Kennzahlen

Mindestanforderung

Fir alle Vereine

Fir Vereine mit vereinseigenen Anlagen

ﬁ Basis
: \

Es werden konkrete
Kennzahlen fir jedes
Handlungsfeld definiert.
Die Basis gibt erforderliche
Daten an, welche als Basis
dienen.

‘ 21 Nachhaltiger Wirtschaften 2024

W Mogliche MaBnahmen

— Vielzahl an moglichen

Darstellung einer

Mal3nahmen fir die
Sportvereine

Hinweise zu konkreten
Fordermdglichkeiten
sowie Kontakte zu den
einzelnen

Handlungsfeldern

J

-
=l Fordermdglichkeiten
# Hierwerden in Zukunft
L Férderméglichkeiten stehen
(" [ ]
& Kontakt
» Hier Kontaktmdglichkeiten
L aufzdhlen
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Beispiel Handlungsfeld Klima, Energie & Mobilitat

%'- Klima, Energie & Mobilitat

K L \ W Mdgliche Mafinahmen 3 Forderméglichkeiten

D Worum geht es: [ Anfahrt zu Auswartsspielen/ Events i Alimien ar E e St
Der menschengemachte Klimawandel wird auch ,Globale Erwérmung" genannt und kommt mit OPNW Fahrrad ) ¥ Forderung energieeffiziente
primér durch Treibhausgase wie CO2 und Methan zustande. Seine Auswirkungen auf die [l Carsharing-Angebote und -Platze Elektrogerite
Umwelt, wie Starkwetterereignisse, Verlust von fruchtbarem Boden etc. stellt die Menschheit [l Leihmodell Cargo-Bikes
vor grolRe Herausforderungen. Die Art und Weise, wie Energie erzeugt und genutzt wird, sowie [ Kooperation mit Energie-
dig glewéiglte Art deLMo_btitét,dh;ben einer:(:]ir_ekt;n E?n::lss ahu':’ c:gnkKliin;?wahtiiel. Durch den Genossenschaften
gploert-vuer;i:"rea:"nr:z?s ;;rlﬁCh5|n iese Aspekte im Bereich Nachhaltigkeit fur viele [ Nutzung abschaltbarer °
Kp A / Steckdosenleisten & Kontakt
7 Photovoltaik/ Okostrom nutzen > Hier Kontaktméglichkeiten
[sh, Kennzahlen Mindestanforderung O Infotafeln & Aufideber zur aufzdhlen

Sensibilisierung
[ Aktionen zur Fahrradsicherheit

Anteil energieeffizienter Gerdte im Vereinsbestand * Energiesparende Beleuchtung/

Anteil von besuchten Spielen / Wettbewerben mit OPNV Serls.oreniBewegungsmelder
Anzahl Leih-Bikes [ Bereitstellung von Werkzeug/

Anzahl Carsharing Platze/-Angebote Luftpumpen
[ Einsatz digitaler Thermostate

1 Warmwasser-Verbrauchsmesser

Fir alle Vereine

CO2-Emissionen/Jahr (Scope 1 & 2)

Fir Vereine mit vereinseigenen Anlagen

Anteil Verwendung von LED-Lampen
Anzahl Sensoren fir Beleuchtung
Anzahl Jetstreamtrockner

ﬁ Basis
Berechnung einer Klimabilanz (Scope 1 & 2) f\
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Beispiel Handlungsfeld Nachhaltiger Konsum & Verpflegung

0_0,[ Nachhaltiger Konsum & Verpflegung

V. ) ( h
Qw e 'ﬂ. =l Fordermoglichkeiten
- Yorumgentes: Magliche MalRnahmen ; )
Sportvereine und -veranstaltungen haben durch ihre Gré2e und Reichweite die Moglichkeit, _ ) . > qudgrun b‘e' Sportveranstaltungen
als Vorbilder fir einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und den bewussten -/ Bevorzugung von Fairtrade/ Bio- mit Gberregionaler Bedeutung
Konsum von Lebensmitteln zu fungieren. Nachhaltige Verpflegung in Sportvereinen bedeutet, Produkten \ J
lokale und saisonale Produkte zu bevorzugen, auf umweltfreundliche Verpackungen zu achten 0 Verpflegungsangebote mit -~ ~
und Lebensmittelverschwendung zu minimieren. Sportvereine bieten den Mitgliedern ein veganen [ vegetarischen [ halal / [ ]
soziales Umfeld, daher spielt bei Wettkampfen, Sport- oder Vereinsfesten die Verpflequng koscheren Speisen #& Kontakt
\eine wichtige Rolle neben der sportlichen Leistung. / I Nutzen von Mehrweggeschirr > Hier Kontaktméglichkeiten
7 Einfohrung eines Pfandsystems L aufzahlen )
1 Wasserspender zum Nachfillen
0 Zusammenarbeit mit Food-
ih. Kennzahlen Mindestanforderung Sharing Organisationen oder der
Fir alle Vereine Bonner Tafel

Sensibilisierung fur kurze

1 Anteil vegetarischer/ veganer -Angebote bei )
Veranstaltungen des Vereins Lieferwege

P - “1 Informationen zu nachhaltigem
Anteil Fairtrade-Produkte / Bio-Produkte © at? e_ U. a; aitige
Konsum fir die Mitglieder

Anteil gespendeter Lebensmittel-Reste (z.B.
Foodsharing/ Tafeln)
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Beispiel Handlungsfeld Diversitat, Demografie & Integration/ Inklusion

.ﬁ' Mégliche MaBnahmen \

O Erleichterung bei der = Fordermaéglichkeiten

\ Beantragung von ,Bildung & » DOSB-Programm Integration
0 Teilhabe" -Mitteln durch Sport™
Q Worum geht es: . . -
[l Gemeinsame Sportangebote fir > Netzwerk ,Sport und Inklusion
Sportvereine sind Orte der Begegnung fir Menschen aller Altersgruppen, Geschlechter und Menschen mit und ohne » Fortbildung  Inklusion fiir
ggi«;nf‘t.llhre wesedn'éliche .:ufl_cl;.abe bgsteg: darir‘\, eirI\e prggt:]ung 2 scclhafoen, dliefreidvon Beeintrachtigung schaffen \ Ubungsleiter*innen®
iskriminierung und Benachteiligung ist. Dies spiegelt sich nicht nur in der Gestaltung der O Gemeinsame Sportangebote fir /

sportlichen Angebote, sondern auch in der Raumgestaltung wider. In einer zunehmend

vernetzten Welt, in der verschiedene Kulturen und Identitaten zusammenriicken, wird es Pflegebedirftige und deren - ~
immer wichtiger, Vielfalt aktiv zu férdern. Sportvereine kénnen mit einem inklusiven und pflegende Angehdrige [ ]
Q\tegrativen Ansatz einen Beitrag zu einer nachhaltigen Gesellschaft beitragen. / [ Sportangebote zur Integration & Kontakt
von Jugendlichen und Kindern > Hier Kontaktméglichkeiten
mit Migrationshintergrund aufzahlen
I [ Inklusionstage \ ~
||_|' Kennzahlen Mindestanforderung [ Interkulturelle Sporttage
Fir alle Vereine LI Schaffen von Barrierefreiheit an
1 Anzahl Angebote fir Menschen mit Beeintrachtigung Sportanlagen

[ Anzahl Angebote mit Inklusionscharakter

[0 Anzahl Angebote fir dltere Mitglieder

[ Angebote zur Subvention von Mitgliedsbeitrdgen

Fir Vereine mit vereinseigenen Anlagen

[l Anteil der Anlagen mit barrierefreiem Zugang
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Handlungsfeld Wasserverbrauch

Q Wasserverbrauch g Mégliche MaRnahmen

/ \ [ Wassersparende Sanitaranlagen
2 Worum gent es: (Durchlaufreduzierung, Timer)
Als Grundlage allen Lebens ist Wasser die wichtigste Ressource fir uns Menschen: zum einen o Auffa ngenvon R egenwasser
als Trinkwasser und zum anderen als Rohstoff, Energiequelle und Transportmedium. Wasser 1 Installation von Zisternen
wird in verschiedenen UN-Nachhaltigkeitszielen adressiert: am prominentesten in Ziel 6 0O Umri £5 d hkéof
(sauberes Wasser und Sanitarversorgung). Fir Sportvereine bedeutet dies, den mrusten aut Sparduschkopte
Wasserverbrauch bewusst zu managen, denn Sanitdranlagen und Duschen sind ein taglicher [1 Wasserspartaste furs WC
Bestandteil des Vereinslebens.

\es andiefides Teremsiehens / [l Selbstschlussarmaturen/
Durchfluss-Konstant-Halter
anbringen

i kennzanien Mindestanforderung 71 Schulungen zum sparsamen

Fir alle Vereine Einsatz von Wasser

[1 Anlage eigener Brunnen

L1 Anteil sensibilisierter Sportler*innen fur
Wasserverbrauch

Fir Vereine mit vereinseigenen Anlagen

[ Anteil Grauwasser fir Spulung/ Bewdsserung

Anzahl SparduschiBpfe Sportvereine konnen mit unterschiedlichen

Anzahl Duschen mit Timer

Anzahl WCs mit Spartaste Mal3nahmen das gleiche Ziel verfolgen
unabhangig davon, ob sie vereinseigene

o i

Anzahl wassersparender Waschmaschinen

Anlagen haben oder nicht.
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Handlungsfeld Wasserverbrauch

* Kennzahlen kdnnen sich unterteilen in Sportvereine mit eigenen Sportstatten oder
stadtischen Sportstatten

 Daher fihren unterschiedliche Mal3inahmen zum gleichen Ziel

* Beispiel:
@ Kennzahlen Mindestanforderung g - og . B R
e Stadtische Sportstatten: Sensibilisierung
71 Anteil sensibilisierter Sportler*innen fir der MItglIEder fur nled rlgen
Wasserverbrauch
Fir Vereine mit vereinseigenen Anlagen Wa sserve rb rauc h
[l Anteil Grauwasser fir Spilung/ Bewasserung H = .
e Eigene "Sport_s.tat.ten. L.Jms’.cellung der
[ Anzahl Duschen mit Timer Duschkopfe fir einen niedrigeren
[l Anzahl WCs mit Spartaste
01 Anzahl wassersparender Waschmaschinen Wasserverbrauch

- Ziel: Wasserverbrauch senken
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Ausblick und Phase 2
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Weiterer Ausblick

-

\_

03.09.
Abschluss und
Vorstellung der

Ergebnisse

~

J

4 )

Ubergabe erster

- J

Vsl. Qi 25

Urkunden an
die Pilotvereine

-

\_

~

Phase 2: Sep. — De. 2024
Weiterentwicklung und Implementierung bei

Pilotvereinen

J
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Siegel der
Stadt Bonn auf
Basis des ZNU-

Standard

- J




Kurzvorstellung der Software , leadity"
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Software-Einblick (1)

@) Neue Navigation > @
Anspruchsgruppen  Wesentlichkeitsmatrix Lieferanten (LkSG) ESG-Nachweise  ESRS
Q

STADT.

CITY. & Nachhaltigkeits-Performance

VILLE.

BONN.

Status Anforderungen ZNU-Standard Status Berichterstattung Status Nachhaltigkeitsziele Dashboard KPIs Ziele

Einsteigen
Anlefhungn . Wie gestalten Sie nachhaltige Unternehmensfiihrung?

Clubfiihrung & Organisation

#NU-Nachhalligheits
Was unternehmen Sie konkret in den Handlungsfeldern?

Planen Umwelt & Ressourcen Wirtschaft
# = Klima, Energie, Mobilitat ® ¢ Kommunikation, Mitgliederwerbung & Weiterbildung & o Gesundheil & (Arbeits-) Sicherheit &
o0 Abfall ® @™ Regionales Engagement ® » Beschaffung (Menschenrechte & Lohngerechtigkeit) (&
. v
Dienstleistungs-Screening ® o Wasserverbrauch ® ® - Nachhaltiger Konsum & Verpflegung & = Diversitdt, Demografie & Integration/ Inklusion &
ZNU-Standard Aufbau ® ZNU Informationen zum Standard ®

Risiko und Chancen
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Software-Einblick (Il)

& Neue Navigation X 1G]
Standard ® < Alle Dimensionen Clubfiihrung & Orgas Umwelt & Ressou >
STADT. Anza i d in Fi itionen auf 40% Eintritte gesamt (GRI 401-1)
Fravenquote in Fahrungspasiionen %] Eintitte gessmi (GRI401-1) [FTE]
VILLE & 5 50
BONN e
o 30
200
5 250
300
20
Handeln L
s E o
Zicl und Maltnahmen
10 0
00
Weiterbildung fr Milarbeilende 5 "
P o 0
2 201 2020 2021 222 2023 2021 2022 2023 2024 2025 2025 2027
Messen OV
Machhalligkeitscontroling (KPIs) =
ebilanz it Si . ititsates hs i . o Spi i ® fon Mikroplaati fen —_— 2
Qualitéts-Sicherung: Budget fiir fortlaufende Qualitatssteigerung/-erhaltung Reduktion der Restmiillmenge je Spieltag auf <12 Tonnen in 2025 im Abwasser auf auf unter §
Licferante deutlich steiger. mg / m?*
. Resmaiiquo
= I Guige fir Qualititesicherng (0] 20 W Nirkcptastkentamination im Abwssser [mg {m]
14000 1
Berichten _w 15
120,000 6 2
CSRD Gar-analyse v
1
100000 )
R 12 E
Berichierstattung a0.000 - I
60,000 & &
Internes Audit x 6
40000 a2
5
AbschlieBen
20000 2 2
o
chluss N o 2021 2022 2023 2024 2028 o
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Offene Diskussion
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Rickblick auf Erwartungen & Winsche

Erwartungen

ﬁ(onkrete MafRnahmen \)

-Ansprechpartner:innen «/
-Preis, Auszeichnungen
-Aktives Mitgestalten «/
-VerknUpfung mit der
Stadt v
-Multiplikationseffekte
-Kommunikationsmittel
Sensibilisi
ensibilisierungzum _,

N J
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Hindernisse

KFinanzmitteI

-Fehlendes Wissen,
Infrastruktur, Gebaude;

und Anreize
-Zeitliche Belastung
-GrofRe und Diversitat &

N

Wertschatzung, Interesse

Altersstruktur der Vereine

~

Winsche

KVerbesserung inden \

Bereichen: Mobilitat,
Energiebedarf, Abfall
-Kommunikationswege «/
-im Rahmen der eigenen
Maoglichkeiten handeln
-geeignete Infrastruktur
-Uberarbeitungder
Informationen/
Fordermittel

/

Ideen

KU nterstitzung externer>

Partner

-Gezielte Ansprache mit N
Nachhaltigkeit
-Nachhaltigkeits-
Grundausristung fir jeden
Verein
-Austauschmoglichkeiten
-Bilden von Netzwerken

-Unterstitzung v

/

Begegnungsstatte

-Interne Plattform/
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Copyright

Alle in diesem Konzept aufgefihrten Ideen, Empfehlungen, Vorschlage, Teilkonzepte, Namen, Kommunikationsvorschlage u. a.
sind geistiges Eigentum des ZNU und urheberrechtlich geschitzt. Jegliche Nutzung ist nur mit schriftlicher Genehmigung des
ZNU gestattet.

ZNU - Zentrum fir Nachhaltige Unternehmensfihrung Besuchen Sie uns:

Universitat Witten/Herdecke
Alfred-Herrhausen-StralRe 50, 58448 Witten o o o @ o o

Zentrumsleitung: Dr. Axel Kolle und Dr. Christian Gef3ner

Tel: +49 (0) 2302 926-545 | Fax: +49 (0) 2302 926-585
znu@uni-wh.de | www.uni-wh.de/znu

Geschaftsfihrung: Prof. Dr. Martin Butzlaff (Prasident), Dipl. oec. Jan Peter Nonnenkamp (Kanzler) /\

Sitz der Gesellschaft: Witten ZNU \ zentrum fir Nachhaltige
Handelsregister des Amtsgerichts Bochum Nr. HRB 8671 Unternehmensfiihrung
Universitat Witten/Herdecke


http://znu@uni-wh.de/
http://www.uni-wh.de/znu
https://twitter.com/ZNU_UWH
https://www.facebook.com/zentrumfuernachhaltigeunternehmensfuehrung
https://www.xing.com/companies/zentrumf%C3%BCrnachhaltigeunternehmensf%C3%BChrung
https://www.linkedin.com/company/zentrum-für-nachhaltige-unternehmensführung-znu
https://www.youtube.com/channel/UCcad6XX19qMCFWbfl3wcwSg
https://vimeo.com/user85882661
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